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Kaufdatum: 

Date of purchase: 
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Verklicker
pennant

Mast
mast

Vorsegel
foresail

Windfäden
sail-telltales

Vorstag
fore stay

Sichtfenster
window

Großsegel
main sail

Segellatte
batten

Wantenseil
shroud rope

Klüverbaum
jib boom

Querstrebe
crossbar

Abspannseil für Klüverbaum
release rope for jib boom

Rollfock
furling jib

Schwert
center board

Großfall
main halyard

Fockschot
jib sheet

Paddel Halteschlaufen
paddle secure straps

Großschot
main sheet

Großschotklemme
 main sheet clamp

Steuerruder
rudder

Trampolinrahmen
trampolin frame

Fockschotklemme
jib sheet clamp

Ausreitgurt
hiking strap

Trampolintuch
trampolin cloth

Vorliekstrecker
luff stretcher

Reff
reef 
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LIEBER WASSERSPORTFREUND! 

 

Herzlichen Glückwunsch zum Kauf Ihres neuen 

HAPPY CAT RACING! Wir wünschen Ihnen damit 

viele schöne Stunden in Ihrer Freizeit und im 

Urlaub! 

Diese Informationsbroschüre soll Ihnen helfen, Ihren 

HAPPY CAT RACING richtig aufzubauen und 

fachgerecht zu warten. Lesen Sie bitte alle Kapitel 

sorgfältig durch -  Sie ersparen sich dadurch Ärger 

und verlängern die Lebensdauer Ihres Bootes. 

Sie werden bestimmt mit Ihrem HAPPY CAT 

RACING sehr zufrieden sein. Wir freuen uns auf 

Ihre Empfehlung an Freunde und Bekannte. 

Damit Sie möglichst bald in See stechen können, 

wollen wir Ihnen Ihr "Studium" nicht länger 

vorenthalten. 
 

ACHTUNG!  

Bitte lesen Sie vor dem ersten Gebrauch Ihres 

HAPPY CAT RACING diese Gebrauchsanweisung 

sorgfältig durch und beachten Sie alle wichtigen 

Hinweise!  

Um Ihre Garantieansprüche zu wahren, senden Sie 

die  ausgefüllte  Garantie -Registrierkarte  an:  

GRABNER GMBH  

Weistracherstraße 11, A-3350 HAAG 

Tel 07434-42251, Fax 07434-42251-66 

e-mail: grabner@grabner-sports.at 

Internet: www.grabner-sports.at 
 

Alle Maß- und Gewichtsangaben sind gerundet. Die 

Zeichnungen bzw. Abbildungen in der 

Gebrauchsanweisung sind nicht Maßstabgetreu und  

stimmen nicht immer mit  dem Originalboot 

zusammen. 
 

WICHTIGER HINWEIS  

Segeln ist ein Sport, der mit gewissem Risiko 

verbunden ist. Das Segeln mit dem HAPPY CAT 

RACING setzt Segelkenntnisse voraus, besonders 

wenn man bei der maximalen Windstärke segelt. 
 

STÜCKLISTE  
2 Schwimmer  

1 Trampolinrahmen 4-teilig 

1 Trampolintuch 2-teilig  

1 Klüverbaum 

1 Querstrebe 

2 Abspannseile für Klüverbaum 

1 Steuerruder  

1 Mittelschwert mit Halterung 

1 Mast 4-teilig 

4 Wantenseile 

1 Vorsegel (Rollfock) 

1 Großsegel mit 7 Segellatten 

2 Paar Windfäden 

1 Fockfall  5 mm 

1 Großfall 5 mm 

1 Fockschot 8 mm 

1 Großschot 8 mm 

1 Verklicker 

1 Reparaturset inkl. Ventilschlüssel 

1 Eignerhandbuch 
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Zubehör     11 - 13 

Allgemeine Hinweise zum Segeln  13 - 14 

Aus Seglers Sprachkiste   14 

Konformitätserklärung   27 
 

BETRIEBSDATEN  
 

Länge außen: 455 cm 

Breite außen: 220 cm 

Länge Trampolin: 190 cm 

Breite Trampolin: 150 cm 

Eigengewicht: 67 kg 

Personen: 4 Erwachsene 

Zulässige Nutzlast: 700 kg 

Betriebsdruck: 0,3 bar 

Max. Motorleistung: 4,4 kw / 6 PS 

Max. Motorgewicht: 30 kg 

Masthöhe: 600 cm 

Segelfläche Vor-/Großsegel: 4 m² / 8 m² 

Segelfläche gesamt: 12 m² 

Max. Windstärke: 5 Beaufort 

Norm: EN ISO 6185/VI 

Kategorie: C 
 

EINSATZBEREICH  
 

 Segel-Katamaran für Seen und Küstengewässer 

bis Windstärke 5 (ca.38  km/h, frische Brise ï 

Äste und kleine Bäumchen schwanken, überall 

Schaumköpfe, zum Teil Gischt) 

 Motorisierbar mit maximal 4,4 KW / 6 PS bzw. 

30 kg Motorgewicht 
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AUFBAU 
 

TRAMPOLIN  

 Nehmen Sie den hinteren Rahmenteil und 

schieben Sie das Trampolintuch in die Nut ein - 

die Seite mit den Paddelhalterungen muss 

Richtung Bug zeigen. 

 

 
 Schieben Sie die beiden seitlichen Rahmenteile, 

seitlich von vorne auf das Trampolintuch - die 

Schotklemmen müssen nach oben und Richtung 

Bug zeigen 

HINWEIS: An der Unterseite der Rahmenteile sind 

die Nummern 1-4 eingestanzt. Wenn der Rahmen 

richtig zusammen gebaut ist, passen die Nummern 

zusammen (1-1, 2-2, 3-3, 4-4) 

 Stecken Sie die Seitenteile auf den Hinterteil und 

ziehen Sie das Trampolintuch nach vorne. 

 

 Stecken Sie den vorderen Rahmenteil, von vorne 

auf die beiden seitlichen Rahmenteile. 

 
 

 
 

 Stellen Sie den Rahmen auf und stecken Sie die 

Schnallen vom Trampolintuch zusammen. 

 Spannen Sie das Trampolintuch, indem Sie an 

den Gurten anziehen. 

 
ACHTUNG: Die Spannung vom Trampolintuch 

regelmäßig überprüfen und im Bedarfsfall 

nachspannen. 

 

SCHWIMMER  

 Legen Sie die beiden Schwimmer links und 

rechts neben das Trampolin - die Ventile sind 

hinten am Schwimmer und der Aufdruck muss 

außen sein. 
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 Stecken Sie die Schwimmer mit den Laschen auf 

die Krallen vom Trampolinrahmen - die vorderen 

Laschen werden von hinten auf die Krallen 

gesteckt, die hinteren Laschen von vorne. 

 

ACHTUNG: Je Rahmenecke sind zwei 

Befestigungen ï 1x an der Oberseite und 1 x an der 

Innenseite. 

 
 Drücken Sie den Knopf in der Mitte des Ventils 

und verdrehen ihn, im gedrückten Zustand, eine 

viertel Umdrehung. Der Knopf kommt nach 

außen und das Ventil ist geschlossen.  

 Stecken Sie den Schlauch Ihrer Pumpe mit dem 

Bajonettadapter auf das Ventil 

(Bajonettverschluss) und pumpen die Schwimmer 

auf Betriebsdruck (0,3 bar) auf. 

 Prüfen Sie den richtigen Druck mit dem 

Manometer auf Ihrer Pumpe.  

 Noch einfacher ist die Druckprüfung mit einem 

externen Prüfmanometer (Sonderzubehör). 

 Nehmen Sie den Schlauch samt Adapter vom 

Ventil ab und verschließen Sie das Ventil mit der 

Ventilkappe (Bajonettverschluss). 

 

ACHTUNG: Ventilkappe unbedingt schließen! 

Voraussetzung damit das Ventil 100% dicht ist. 

 
 

 

 

 

 

 

 

STEUERRUDER 

 Stecken Sie die Steuerruder-Halterung, in der 

Mitte von hinten auf den hinteren Rahmenteil. 

 Stecken Sie die beiden Schrauben durch die 

Bohrungen und schrauben sie mit den 

Flügelmuttern fest. 

 

 Stecken Sie das Ruder auf die Ruder-Halterung. 

 Stecken Sie den Bolzen durch und sichern ihn mit 

dem Ringsplint. 

 
 

SCHWERT 

 Stecken Sie das Schwert in die Schwerthalterung. 

 Stecken Sie die Knebelschraube durch die 

Bohrungen von Schwerthalterung und Schwert. 

 Geben Sie die Zahnscheibe auf die Schraube und 

schrauben das Schwert mit der Knebelmutter fest. 
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 Stecken Sie die Schwerthalterung, in der Mitte 

von vorne auf den vorderen Rahmenteil. 

 Stecken Sie die beiden Schrauben durch die 

Bohrungen und schrauben sie mit den 

Flügelmuttern fest. 

 

 
 

KLÜVERBAUM  

 Schäkeln Sie die beiden Spannseile, links und 

rechts, an den Ösen vom Trampolinrahmen an. 

 

ACHTUNG: Den Bolzen vom Schäkel um 180° 

verdrehen bis er einrastet. 

 
 

 Schäkeln Sie die anderen Enden der Spannseile 

an den Ösen vom Klüverbaum an. 

 
 

 Stecken Sie den Klüverbaum mit den Zapfen in 

die Bohrung, in der Mitte vorne an der 

Schwerthalterung. 

 

 
 

 

FORTSETZUNG SCHWERT 

 Ziehen Sie die Schwert-Aufholerleine (an der 

hinteren, abgeflachten Seite vom Schwert 

befestigt) durch die Teilung vom Trampolintuch 

und befestigen sie an der backbordseitigen 

Klemme der Schwerthalterung. 

 Ziehen Sie die Schwert-Niederholerleine durch 

die Umlenkrolle am Klüverbaum und knoten sie 

an der Schwertvorderseite an. 

 Klemmen Sie die Niederholerleine an der 

steuerbordseitigen Klemme der Schwerthalterung 

fest. 
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TAKELAGE  

 Stecken Sie die 4 Mastteile zusammen, dass die 

Arretierungen  einrasten. 

 

 

 
 

 Legen Sie den zusammengesteckten Mast so auf 

das Boot, dass der Mastfuß Richtung Bug liegt. 

 

 
 

 Befestigen Sie die vier Wantenseile an den 

seitlichen Ösen am Mast ï die kurzen 

Wantenseile am 2. Mastteil und die langen 

Wantenseile am 3. Mastteil. 

 

 
 

 Befestigen Sie die je 2 Wantenseile, links und 

rechts, an den Ösen am Trampolinrahmen. 

 

 
 

 Befestigen Sie ein Ende vom  Vorstag an der 

obersten Öse vom 3. Mastteil und das andere 

Ende an der Klemme vom Klüverbaum. 

 

 

 
 

 Stecken Sie den Verklicker von oben durch die 

beiden Löcher in der Klammer am Masttop. 
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 Ziehen Sie das Großfall, mit dem Ende ohne 

Karabiner, von hinten nach vorne, durch die 

Rollen an der Mastspitze vom Mast-Oberteil. 

 

 
 

 Ziehen Sie das Fockfall durch die Umlenkrolle 

am 3. Mastteil. 

 

 
 

 Stellen Sie den Mast auf und stecken Sie den 

Mastfuß mit den Zapfen in die Bohrung in der 

Mitte von der Schwerthalterung. 

 

HINWEIS: Das Aufstellen vom Mast geht mit zwei 

Personen wesentlich leicht. 

 

ACHTUNG: Achten Sie darauf, dass der 

Klüverbaum nicht herausrutscht. 

 Spannen Sie nun das Rigg mit der Klemme am 

Klüverbaum straff ab. 
 

 
 

 Hängen Sie den unteren Karabiner vom Vorsegel 

an der Rollfocktrommel ein. 

 Achten Sie darauf, dass die Rollfockleine ganz in 

die Rollfocktrommel eingerollt ist. 

 Hängen Sie den oberen Karabiner vom Vorsegel 

am Wirbel (Drehgelenk) vom Fockfall ein. 

 Ziehen Sie das Vorsegel nach oben und belegen 

das Fockfall an einer Belegklampe am Mast-

Unterteil. 

 

 
 

 Hängen Sie den Karabiner vom Großfall am 

Segelkopf (obere Ecke vom Segel) vom 

Großsegel ein. 

 Ziehen Sie das Großsegel in die Nut am Mast ein.  

 Ziehen Sie das Großsegel mit dem Fall nach oben 

und belegen Sie das Fall an der zweiten Klampe 

am Mast-Unterteil. 

 Ziehen Sie den unteren Teil vom Großsegel von 

oben nach unten in die Nut ein. 
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 Ziehen Sie den Vorliekstrecker durch die 

Klemme am Mast-Unterteil und spannen Sie das 

Vorliek straff ab. 

 

 
 

 Befestigen Sie die Umlenkrolle an einer Öse am 

Schothorn (hintere Ecke vom Segel). 

 Befestigen Sie den ñGroÇschotblock mit 

Klemmeò an der ¥se der Ruderpinne. 

 

 

 Knoten Sie ein Ende der Großschot am 

Großschotblock fest. 

 Führen sie das andere Ende über die Umlenkrolle 

am Baum, zurück zum Großschotblock über die 

Rolle und durch die Klemme. 

 Sichern Sie das Ende mit einem Achterknoten. 

 
 

 Ziehen Sie die Fockschot durch die Öse vom 

Vorsegel, dass Sie zwei gleich lange Teile 

erhalten. 

 Knoten Sie die Fockschot bei der Öse zusammen. 

 Führen Sie die beiden Enden der Fockschot, links 

und rechts, durch die Führungen und Klemmen 

seitlich am Trampolinrahmen und sichern sie mit 

je einem Achterknoten. 

 

  

 Schieben Sie die Querstrebe, mit den langen 

Teilen der Befestigungsplatten, von hinten nach 

vorne in die vorderen Laschen an den Bugspitzen 

der Schwimmer. 

 Heben Sie die hinteren Laschen an und hängen 

sie die kurzen Teile ein. 

 Schieben Sie die Querstrebe nach hinten bis sie  

ansteht. 

  

 
 

 Verbinden Sie den Klüverbaum und die 

Querstrebe mit dem Gurt. 

 

Somit ist Ihr HAPPY CAT fahrbereit. Bitte lesen Sie 

vor der ersten Fahrt, die gesamte 

Gebrauchsanweisung durch! 
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ABBAU 
 Der Abbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge 

wie der Aufbau. 

 Lösen Sie den Vorliekstrecker und nehmen Sie 

den Großschotblock vom Steuerruder ab - beides 

bleibt am Segel befestigt. 

 Lassen Sie das Großsegel herunter und ziehen Sie 

das Großfall komplett aus. 

 Rollen Sie das Großsegel zusammen - lassen Sie 

die Segellatten im Segel. 

 Ziehen Sie beide Enden der Fockschot aus den 

Klemmen und Führungen - lassen Sie die 

Fockschot am Vorsegel angeknotet. 

 Lasen Sie das Vorsegel herunter und ziehen Sie 

das Fockfall komplett aus. 

 Hängen Sie das Vorsegel von der 

Rollfocktrommel aus und rollen Sie das Vorsegel 

zusammen. 

 Lockern Sie die Spannung vom Rigg mit der 

Klemme am Klüverbaum. 

 Heben Sie den Mast etwas an und legen Sie den 

Mast nach hinten um. 

 Hängen Sie die Wantenseile und das Vorstag aus. 

 Nehmen Sie die vier Mastteile auseinander und 

entfernen sie den Verklicker vom Mast-Oberteil. 

 Öffnen Sie die Verbindung von Klüverbaum und 

Querstrebe. 

 Ziehen Sie den Klüverbaum vom 

Trampolinrahmen heraus und entfernen Sie die 

beiden Spannseile. 

 Schrauben Sie das Steuerruder und die 

Schwerthalterung ab. 

 Schrauben Sie das Schwert von der 

Schwerthalterung ab. 

 Lassen Sie die Luft von den Schläuchen komplett 

aus - Ventilkappe öffnen und den grünen Knopf 

im gedrückten Zustand eine viertel Umdrehung 

verdrehen. 

 Ziehen Sie die Querstrebe heraus. 

 Ziehen Sie den Trampolinrahmen aus den 

Laschen der Schläuche. 

 Rollen Sie die Schläuche von vorne nach hinten - 

zu den Ventilen - zusammen. 

 Öffnen Sie die Schnallen vom Trampolintuch und 

ziehen Sie zuerst den vorderen Rahmenteil, dann 

die beiden seitlichen Rahmenteile  und den 

hinteren Rahmenteil ab. 
 

VERPACKUNG  

 Zum Verpacken empfehlen wir das 3-teilige 

Packtaschenset (Sonderzubehör). 

 

 Tasche 1: Zusammengerollte Schwimmer in 

Packsack verpacken. Luftpumpe und eventuelle 

Kleinteile (Leinen, Wanten, Vorstag, 

Spannseile,Verklicker,..) dazugeben. 

 

 Tasche 2: Rahmen-Vorderteil mit der Oberseite 

nach unten in die Tasche legen. Die beiden 

Rahmen-Seitenteile mit den Unterseiten 

zusammenlegen und auf die Einsteckteile von 

Rahmen-Vorderteil legen. Dann das Schwert 

entlang der Rahmenteile dazugeben. Das Ruder 

hinzufügen. Das Trampolintuch darauf legen und 

die Tasche verschließen. 

 

 Tasche 3: Rahmen-Hinterteil mit der Oberseite 

nach unten in die Tasche legen. Die 4 Mastteile, 

Klüverbaum und Querstrebe dazugeben. Die 

zusammengelegten Segel darauf legen und die 

Tasche  verschließen. 

 

 Eventuelles Zubehör (Bugverdeck, Paddel, 

Sitzpolster,...) kann wahlweise in die Taschen 

aufgeteilt werden. 
 

HINWEISE ZUM SEGELN  
 

ROLLFOCK  

 Mit der Rollfock können Sie das Vorsegel, rasch 

und einfach verkleinern oder wieder vergrößern. 

 Nehmen Sie die Fockschot aus den Klemmen. 

 Ziehen Sie an der dünnen Rollfockleine am 

hinteren Ende vom Klüverbaum - das Vorsegel 

rollt sich auf. 

 Wenn das Vorsegel die gewünschte Größe 

erreicht hat, klemmen Sie die Rollfockleine an 

der Seilklemme am Klüverbaum fest. 

 Wenn Sie das Vorsegel wieder vergrößern 

möchten, lösen Sie die Rollfockleine von der 

Seilklemme und ziehen Sie an einem Ende der 

Fockschot an - das Segel rollt sich wieder aus. 

 Wenn die gewünschte Größe wieder erreicht ist, 

klemmen Sie die Rollfockleine an der 

Seilklemme fest. 
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REFFVORRICHTUNG  

 Mit dem Reff können Sie das Großsegel, bei 

starkem Wind,  verkleinern. 

 Lockern Sie das Großfall.  

 Ziehen Sie an der Reffleine an der Vorderseite 

des Segels. 

 Die Reffleine zieht sich, wie ein Schuhband, 

durch die Ösen und das Segel wird zusammen 

geschoben ï falls sich die Reffleine etwas 

verheddert, mit der Hand etwas nachhelfen. 

 Achten Sie darauf, dass das Vorliek aus der Nut 

herausrutscht ï eventuell etwas nachhelfen. 

 Belegen Sie die Reffleine an einer Klampe. 

 Ziehen Sie das Großfall wieder fest und belegen 

es an der Klampe. 

 Um das Großsegel wieder zu Vergrößern, 

brauchen Sie nur die Reffleine lösen und das 

Segel aufziehen. 

 

ACHTUNG: Das Reffen funktioniert nicht, wenn 

Druck im Segel ist! 
 

SEGELLATTEN  

Das Großsegel ist mit sieben Segellatten 

ausgestattet. Die Segellatten sind in die 

Lattentaschen eingeschoben und am hinteren Ende 

werden sie mit einem Gurt fixiert. Je straffer Sie die 

Gurten spannen, desto mehr Wölbung bekommt das 

Segel. 
 

VERKLICKER  

Der Verklicker ist am Masttopp befestigt und zeigt 

die Windrichtung an. 
 

SEGEL TRIMM -WINDFÄDEN  

 Kleben Sie sich je ein Paar Windfäden auf das 

Vorsegel und auf das Hauptsegel. 

 Mit den Windfäden können Sie die Segel optimal 

trimmen und die Segelleistung steigern. 

 Ist das Segel korrekt getrimmt, dann zeigen die 

Windfäden auf beiden Segelseiten gleich an 

(parallel). 

 Wird zu hoch am Wind gesegelt oder wenn der 

Segeltrimm noch nicht stimmt, so werden die 

Windfäden in Luv flattern und abheben. 

 Wird zu tief am Wind gesegelt, oder ist das Segel 

zu stark getrimmt, so werden die Windfäden in 

Lee nach oben wandern. 

 Liegt ein Fixkurs an, so trimmen sie das Segel 

mit Hilfe der Windfäden. 

 Wird am Wind gesegelt, so steuern sie das Boot 

nach Stellung der Windfäden. 
 

AUSREITGURTE  

Das Trampolintuch ist in der Mitte mit einem 

Ausreitgurt mit zwei Schlaufen versehen. 

Der Ausreitgurt ermöglicht es der Mannschaft sich 

mit den Füßen einzuhängen und sich dadurch weit 

nach Luv hinauslehnen (ausreiten) zu können. 
 

PADDEL-HALTESCHLAUFEN  

Auf der Vorderseite vom Trampolintuch sind vier 

Gummischlaufen zur Befestigung von zwei 

Stechpaddeln angebracht.  

Die zwei Paddel 130 cm (Sonderzubehör) quer auf 

das Trampolintuch legen - ein Paddelblatt nach links 

und das andere nach rechts schauend - und mit den 

Knebeln fixieren. 
 

SCHWERT und RUDER 

Der Winkel von Schwert und Ruder können 

stufenlos eingestellt werden.  

 Der Winkel wird mit der Auf- und 

Niederholerleine eingestellt.  

 

ACHTUNG: Durch das Verändern der 

Schwertposition kann der Trimm des Bootes 

geändert werden. 

 

Die Klemme der Niederholerleine vom Schwert ist 

mit einer Automatik-Auslösung versehen. Wenn zu 

viel Zug auf die Leine kommt, macht die Klemme 

automatisch auf ï z.B. beim auffahren auf Grund. 

Die Kraft, bei der die Klemme aufmacht, kann an 

der Klemme eingestellt werden. 

 

ACHTUNG: Trotz der Auslöseautomatik sollte das 

Schwert immer rechtzeitig aufgeholt werden um 

Schäden am Schwert zu vermeiden. 
 

ZUBEHÖR Serienmäßig nicht enthalten 
 

SITZPOLSTER 

 Pumpen Sie die Sitzpolster auf  (maximaler 

Betriebsdruck 0,3 bar) - gleiches Ventil wie bei 

den Schwimmern. 

 Die Härte der Sitzpolster kann durch verändern 

des Luftdrucks stufenlos eingestellt werden. 

 Legen Sie die Sitzpolster auf den Übergang von 

Trampolinrahmen und Schwimmer. 

 Befestigen Sie die Sitzpolster, mit den Gurten, 

hinten am Trampolinrahmen und vorne an der 

Öse für das Wantenseil. 
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BUGVERDECK  

 Stecken Sie die Querstrebe durch die Tasche an 

der Vorderseite vom Bugverdeck. 

 Befestigen Sie die Querstrebe an den Schläuchen. 

 Geben Sie die beiden Gummischlaufen über die 

Rohrenden der Querstrebe. 

 Befestigen Sie die Gurten der beiden hinteren 

Ecken an der Außenseite vom Trampolinrahmen. 

 Befestigen Sie die vier innen liegenden Gurte an 

den D-Ringen vom Trampolintuch. 

 Befestigen Sie die beiden seitlichen Gurten an 

den D-Ringen von den Schwimmern. 

 Spannen Sie alle Gurte fest ab. 

 Bugtasche, Gepäck, Paddel,... kann an den 

Schlaufenleisten verzurrt werden. 

 Am Bugverdeck kann 1 Person bis ca. 75 kg 

liegen 
 

 
 

BUGVERDECKTASCHE  

 Befestigen Sie die Bugverdecktasche, mit den 

vier Gurten, an den Schlaufenleisten vom 

Bugverdeck 

 Es können entweder zwei Taschen der Länge 

nach oder eine Tasche quer montiert werden. 
 

 
 

MOTORHALTERUNG  

 Die Motorhalterung kann entweder anstelle vom 

Steuerruder oder seitlich neben dem Steuerruder 

montiert werden. 

 Wenn Sie die Motorhalterung neben dem Steuer 

montieren,  müssen 2 Löcher in den Rahmen 

gebohrt werden. 

 Stecken Sie die Motorhalterung von hinten auf 

den Rahmen und markieren Sie sich die 

Bohrungen - wählen Sie die Position so, dass sich 

Motor und Steuerruder gegenseitig nicht 

behindern. 

 Nehmen Sie die Motorhalterung wieder ab und 

durchbohren Sie die markierten Stellen. 

 Geben Sie die Motorhalterung auf den Rahmen 

und stecken Sie die Schrauben von unten nach 

oben durch die Bohrungen und schrauben Sie die 

Halterung  mit den Flügelmuttern fest. 

 Der Motor wird am Motorhalterungsbrett 

festgeschraubt. 
 

ACHTUNG: Überprüfen Sie nach ca. 15 Minuten 

Motorbetrieb den festen Halt der Schrauben. 

Die Motorhalterung ist für einen 

Langschaftmotor mit einer maximalen 

Motorleistung von 4,4 KW/6 PS  und einem 

maximalen Motorgewicht von 30 kg ausgelegt. 

 

 

BATTERIEHALTERUNG  

 Entfernen Sie die Abdeckkappen der Bohrungen 

am Trampolinrahmen. 

 Legen Sie die Batteriehalterung auf die rechte 

hintere Ecke vom  Trampolinrahmen. 

 Stecken Sie die Befestigungsschraube von oben 

durch die Bohrung von Batteriehalterung und 

Trampolinrahmen. 

 Schrauben Sie die Batteriehalterung mit der 

Mutter fest. 

 Stellen Sie die Batterie immer nur mit einem 

Batteriekasten in die Halterung und befestigen sie 

den Batteriekasten mit einem Gurt. 
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SONNENDACH 

Bei Verwendung als Badeplattform spendet es 

wohltuenden Schatten. 

Die Montage entnehmen Sie der beigefügten 

Montageanleitung. 
 

 
 

TRAPEZ-AUSREITVORRICHTUNG  

 Befestigen Sie das Drahtseil, mit den Schäkeln, 

an den beiden freien Ösen an der Mast- 

Vorderseite. 

 Hängen Sie die Trapez-Talje an dem Ring vom 

Drahtseil ein. 

 Hängen Sie das Gummikabel an der Öse am 

Trampolinrahmen ein. 

 Wiederholen Sie das einhängen der 2. Trapez-

Talje auf der anderen Bootsseite. 
 

 
 

 
 

ALLGEMEINE HINWEISE 

ZUM FAHRBETRIEB  
 Informieren Sie sich über örtliche Vorschriften 

 Prüfen Sie Wetterberichte, örtliche Strömungen, 

Gezeiten und Windverhältnisse. 

 Informieren Sie eine Person an Land über Ihr 

geplantes Reiseziel und geplante Rückkehr. 

 Erklären Sie allen Passagieren Grundzüge des 

Segelns. 

 Vergewissern Sie sich, dass einer Ihrer Passagiere 

das Boot in einem Notfall führen kann. 

 Sicherheit steht an 1. Stelle - Lernen Sie Unfälle 

zu vermeiden! 

 Seien Sie immer verantwortungsbewusst - 

Vernachlässigen Sie nie die 

Sicherheitsvorschriften, Sie würden Ihr Leben 

und das anderer gefährden. 

 Lernen Sie, Ihr Boot jederzeit zu beherrschen. 

 Sichern Sie Ihr mitgeführtes Gepäck gegen 

Verlust bei Kenterung mit einer Leine oder Gurt. 

 Respektieren Sie die örtlichen Vorschriften. 

 Fahren Sie in Strandnähe ausschließlich in den 

gekennzeichneten Fahrbereichen und halten Sie 

besonders Ausschau. 

 Tragen Sie  und Ihre Passagiere eine 

Rettungsweste. 

 Führen Sie nie ein Boot unter Einfluss von 

Alkohol, Drogen oder Medikamenten. Halten Sie 

auch die Passagiere nüchtern. 

 Achten Sie beim anlegen, dass alle Passagiere 

Ihre Arme und Beine Im Bootsinnenraum haben - 

Verletzungsgefahr! 

 Halten Sie sich fern von Schwimmern und 

Tauchern.  

 Machen Sie keine spontanen Wendemanöver, 

ohne Ihre Passagiere vorher zu informieren. 

 Verkleinern Sie die Segelfläche wenn Sie bei der 

maximalen Windstärke segeln. 
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AUSWEICH - UND ÜBERHOLREGELN  

 Wenn beide Boote mit verschiedener 

Segelstellung fahren, hat Backbordschot vor 

Steuerbordschot Vorrang. Das heißt, das Boot 

welches seine Segel auf der Backbordseite (links) 

hat, hat Vorrang. 

 Wenn beide Boote mit der gleichen Segelstellung 

fahren, hat Lee vor Luv Vorrang. Das heißt, das 

Boot welches näher beim Wind ist muss 

ausweichen. 

 Beim überholen muss das überholende Boot nach 

Luv ausweichen. 

 Das Ausweichen soll rechtzeitig, deutlich, mit 

genügend Abstand und nicht vor dem Bug des 

anderen erfolgen. 

 Das Boot mit Vorrang soll seinen Kurs 

beibehalten und nur wenn es zu einer Kollision 

kommen würde ausweichen. 
 

VORRANGREGELN  

 Segelboote haben Vorrang gegenüber Motor,- 

Ruder,- Tret- und Paddelboote sowie Schwimm-

körper und Surfer. 

 Hingegen haben Sie Nachrang gegenüber 

Einsatzfahrzeuge, Vorrangfahrzeuge, Verbände, 

schwerbewegliche Fahrzeuge und Berufsfischer. 
 

SICHERHEITSAUSRÜSTUNG 

 Prüfen Sie die gesetzlichen Vorschriften des 

Landes oder der Region Ihres jeweiligen 

Fahrbetriebes. 

 Die gesetzlich vorgeschriebene Notausrüstung. 

 Die Bootspapiere und Segelschein. 

 Pro Person eine Rettungsweste 

 Geeignete Wetterschutzkleidung - für Schlecht- 

und Schönwetter 

 Luftpumpe, Paddel, Reparaturset und Werkzeug 

 Eine Boots - Abschleppleine 

 Reserveleinen, Bändsel, Schäkel und Klebeband 

für Notreparaturen. 

 Messer und Feuerzeug 

 Erste Hilfe Ausrüstung 

 

WICHTIGER HINWEIS 

Für Schäden am Boot, der Besegelung, an Personen 

oder sonstige Folgeschäden durch falsche 

Bedienung, Nichteinhaltung der Betriebs und 

Sicherheitshinweise  kann die Firma GRABNER 

oder deren Händler keine Haftung übernehmen! 
 

 

 

 

 

 

 

AUS SEGLERS SPRACHKISTE 

Segler haben eine "eigene Sprache". Damit Ihnen 

diese Ausdrücke geläufig sind, übersetzen wir Ihnen 

die wichtigsten Begriffe. 

 Achterliek      Der hintere Rand des   

   Segels 

 Backbord       Die linke Seite in   

   Fahrtrichtung 

 Bändsel         Dünne kurze Leine 

 belegen          Eine Leine festmachen 

 bergen           Das Segel einholen 

 Bug              Das vordere Ende eines  

   Bootes 

 Fall              Leine zum Setzen der  

   Segel 

 Fock             Kleines Vorsegel 

 Heck             Das hintere Ende eines  

   Bootes 

 Lee              Die dem Wind   

   abgewandte Seite 

 Luv              Die dem Wind zugekehrte  

   Seite 

 Masttopp  Das obere Ende des   

   Mastes 

 Nock             Das äußere Ende vom  

   Baum 

 Rigg             Verbindung zwischen  

   Rumpf und    

   Segel (Mast, Baum,   

   Wanten und Vorstag) 

 Schot            Leine zum Regulieren der  

   Stellung der Segel 

 Segelhals        Die vordere Ecke des   

   Segels 

 Segelhorn      Die hintere Ecke des   

   Segels 

 Segelkopf       Die obere Ecke des Segels 

 Steuerbord   Die rechte Seite in   

   Fahrtrichtung 

 Unterliek   Der untere Rand des   

   Segels 

 Vorliek          Der vordere Rand des  

   Segels 

 

 

Jetzt steht Ihren ersten Segeltörn nichts mehr im 

Weg. Wir wünschen Ihnen viel Freude und Spaß mit 

Ihrem HAPPY CAT  - "Mast und Schotbruch". 
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DEAR WATER SPORTS FRIEND!  
 

Congratulations on the purchase of your new 

HAPPY CAT RACING! We wish you many 

enjoyable hours with it in your free time and on 

vacation! 

This information booklet is meant to assist you in 

the proper assembly and care of your HAPPY CAT 

RACING. Please read all chapters thoroughly in 

order to avoid trouble and to extend the life of your 

boat. 

We are sure you will be very satisfied with your 

HAPPY CAT RACING. We hope you recommend it 

to friends and acquaintances alike. 

In order for you to push out to sea more quickly, we 

will not hold up your "studies" any longer. 

 

ATTENTION! 

Please read these instructions thoroughly and 

carefully before using your HAPPY CAT RACING 

and note all important points! 

In order to make use of your guarantee, please fill 

out the guarantee registration card and send it to: 

 

GRABNER GMBH 

Weistracherstraße 11, A-3350 HAAG 

Tel 07434-42251, Fax 07434-42251-66 

e-mail: grabner@grabner-sports.at 

Internet: www.grabner-sports.a 
 

All measures and weight details have been rounded. 

The drawings and illustrations in the operating 

instructions are not in scale and not always identical 

with the original boat. 
 

IMPORTANT 

Sailing is a sport that involves a certain risk. Sailing 

using the HAPPY CAT RACING requires 

knowledge of sailing, particularly if you are sailing 

at maximum wind strength. 
 

PARTS LIST 
2 tubular parts 

1 4-part trampoline frame 

1 2-part trampoline cloth  

1 jib boom 

2 release ropes for jib boom 

1 cross brace 

1 rudder 

1 lee-board 

1 4-part mast 

4 shroud ropes 

1 foresail (furling jib) 

1 mainsail with 7 battens 

2 pair sail-telltales 

1 jib halyard 5 mm 

1 main halyard 5 mm with snap hook 

1 jib sheet 8 mm 

1 main sheet 8 mm 

1 wind flag 

1 repair set with valve key 

1 ownerôs manual 
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OPERATIONAL DATA  
Lenght: 455 cm 

Width: 220 cm 

Trampoline lenght: 190 cm 

Trampoline width: 150 cm 

Net weight: 67 kg 

Personen: 4 adults 

Loading capacity: 700 kg 

Operational pressure: 0,3 bar 

Max. motor output: 4,4 KW / 6 PS 

Max. motor weightt: 30 kg 

Mast height: 600 cm 

Sail area fore-/mainsail: 4 m² / 8 m² 

Total sail area: 12 m² 

Max. wind force: 5 Beaufort 

Standard: EN ISO 6185/VI 

Category: C 

 

FIELD OF USAGE 
 Sailing catamaran for lakes and coastal waters up 

to wind force 4 (approx. 38 km/h, Fresh breeze ï 

small trees and branches sway, white wave crests 

appear everywhere, and some spray.) 

 Motorization up to maximum 4.4 KW / 6 PS resp. 

30 kg Motor weight 

 

Sailing is a sport that involves a certain amount of 

risk. Sailing with the HAPPY CAT RACING 

requires the adequate sailing expertise, especially 

when sailing in conditions of maximum wind force. 
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ASSEMBLY 
 

TRAMPOLINE  

 Take the back frame parts and insert the 

trampoline cloth with the side with four D-rings 

towards the bow in the groove. 

 

 
 

 
 

 Push both side frame parts along from front on 

the trampoline cloth the clam cleats must face 

upwards towards the bow. 

ATTENTION: On the underside of the frame parts 

the numbers 1-4 stamped. If the trampoline frame 

correct assembled, the numbers do math (1-1, 2-2, 3-

3 and 4-4) 

 Insert the side parts in the back part and pull the 

trampoline cloth forward. 

 

 

 Insert the front frame part, from the front in both 

side frame parts. 

 

 
 

 Put up the frame and fit together the buckles from 

the trampoline cloth. 

 Tighten the trampoline cloth by pull the straps. 

 

 
 

ATTENTION: Check tension of the trampoline cloth 

regularly, retention if need be. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 




